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An die  
Staatlichen Schulämter des Landes Brandenburg, 
SchulleiterInnen der Gymnasien, Ober-, Gesamt-, Oberstufenzentren 
BUSS-Berater für Gedenkstättenpädagogik 

Neuruppin, 22.04.2009 
 
 
16. Internationale LehrerInnen-Fortbildung 
 
Fortbildungsmaßnahme für Lehrkräfte in den Fächern Deutsch, Geschichte, 
Politische Bildung, LER aus der Tschechischen Republik und dem Land 
Brandenburg vom 8. bis 12. September 2009 in Terezin/ Theresienstadt 
(Tschechien) 
 
Historisch-politische Bildung / Internationale Schülerbegegnungen  
 
Die Veranstaltung findet statt in Kooperation des Pädagogischen Zentrums Usti nad Labem 
(NIDV) mit der RAA Brandenburg, Niederlassung Neuruppin, sowie der Pädagogischen 
Abteilung des Museums Terezin und den GedenkstättenpädagogInnen des Museums 
Sachsenhausen. 
 
Die Förderung des Projektes wurde beantragt beim Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg. 

Die Fortbildung thematisiert die Vermittlung der Geschichte des Nationalsozialismus und der 
kommunistischen Diktatur am Beispiel Tschechiens in internationalen Schülerbegegnungen. 
Die Konzeptionen und Angebote verschiedener Gedenkstätten und Museen stehen im 
Zentrum der Betrachtung: 

• Muzeum Ghetta Terezin (Gedenkstätte ehemaliges Ghetto/Konzentrationslager 
Theresienstadt und Kleine Festung)  

• Gedenkstätte Lidice  
• Gedenkstätte Pankrác, Prag 
• Gedenkstätte Vojna, Pribram 

 
Ziele der Veranstaltung sind: 
 

• Förderung und Unterstützung internationaler Schülerbegegnungen als gemeinsame 
Projekte im Themenbereich historisch-politischen Lernens (internationale 
Gedenkstättenprojekte und Workcamps von Schülern bzw. Jugendlichen). 

• Vermittlung von historisch-politischen Inhalten bei internationalen 
Schülerbegegnungen und Austausch über gemeinsame Gestaltung von 
entsprechenden Modulen  

• Vermittlung von Methoden, insbesondere von Gruppenarbeit, zu historisch-
politischen Fragestellungen u.a. anhand von hervorragenden Projektbeispielen 

• Vorstellung der pädagogischen Arbeit der o.g. Gedenkstätten und Museen 
• Initiierung von langfristigen deutsch-tschechischen Schulkooperationen  
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Das Lernen am authentischen Ort bietet besondere Bedingungen in der historisch-
politischen Bildungsarbeit.  
Methodische Arbeitsansätze der Gedenkstätten werden vorgestellt, ausprobiert und 
diskutiert. Insbesondere steht die Frage nach der Aktivierung Jugendlicher im Zentrum der 
Arbeit. Die Gedenkstätten werden ihre Erfahrungen vermitteln und Programme zur 
Diskussion stellen. 
 
Die TeilnehmerInnen werden selbst aktiv. Die Fortbildung bietet Arbeitsmöglichkeiten in 
thematischen Kleingruppen und Workshops. Elemente der Gedenkstättenarbeit können 
selbst ausprobiert und eigene Module für die interkulturelle historisch-politische 
Bildungsarbeit konzipiert werden. Angeleitet werden sie durch erfahrene KollegInnen vor Ort. 
Die Veranstaltung bietet Gelegenheiten, über konkrete Projekt- bzw. Kooperationsvorhaben 
ins Gespräch zu kommen.  
 
Ausdrückliches Ziel der Fortbildung ist das Herstellen von Kontakten zur langfristigen 
Kooperation von Schulen und Jugendeinrichtungen beider Länder. Die TeilnehmerInnen 
haben Gelegenheiten, Kooperationen zu thematisieren und Verabredungen zu treffen.  
 
Die Fortbildung wurde mit Schreiben vom 14.04.2009 als Ersatzangebot anerkannt. 
 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 80 Euro. Bitte nutzen Sie zur Anmeldung die beigefügte 
Vorlage. 
Eine Freistellung ist durch die Lehrkräfte im zuständigen staatlichen Schulamt zu 
beantragen. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen telefonisch oder per email sehr gern zur Verfügung. 
 
 
 
gez. Astrid Schroedter 
Projektleiterin 
 
Anlage: 

 Vorläufiges Programm 
 Anmeldeformular 
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Vorläufiges Programm 
Terezin 08.-12.09.2009  Stand: 04.03.2009 

 
Zeit Tagesthemen und Programm 

 
Dienstag,  
09.30 Uhr 
 

Busabfahrt Potsdam Hauptbahnhof 

Dienstag,  
13 Uhr 
 
14 Uhr 
 
 
15 Uhr 
18 Uhr 
19 Uhr 

Verbrechen des Nationalsozialismus 
1. Ankunft TN, Zimmerbelegung (2-er Belegung; Bettzeug und 

Handtücher sind vorhanden), Mittagessen 
2. Begrüßung, feierliche Eröffnung und Vorstellung der 

TeilnehmerInnen und der beteiligten Institutionen; 
Programmvorstellung; Organisatorisches  

3. Ehemaliges Ghetto Theresienstadt - geführte Erkundung 
4. Abendessen 
5. Kennenlernen, Präsentation der Schulprojekten, Diskussion mit 

deutschen Freiwilligen 
Mittwoch,  
7:30 
8:30 
 
13 Uhr 
14 Uhr 
16 Uhr 
18 Uhr 
19 Uhr 

Verbrechen des Nationalsozialismus 
6. Frühstück 
7. Workshops der Pädagogischer Abteilung der Gedenkstätte 

Terezin 
8. Mittagessen 
9. Kleine Festung – geführte Erkundung 
10. Zeitzeugengespräch 
11. Abendessen 
12. Tagesauswertung, weiteres Kennenlernen / in Litomerice 

Donnerstag,  
 
7 Uhr 
8 Uhr 
 
13 Uhr 
14 Uhr 
16:30 
18 Uhr 
19 Uhr 

Verbrechen der kommunistischen Diktatur und des 
Nationalsozialismus 
13. Frühstück 
14. Gedenkstätte Lidice - Führung, Besichtigung der Ausstellungen, 

Präsentation des Ausbildungszentrums 
15. Lunchpakete, Abfahrt nach Prag 
16. Gedenkstätte Pankrác 
17. Abfahrt nach Terezin 
18. Abendessen 
19. geführte Erkundung der unterirdischen Tunnel – die älteste 

Historie der Stadt (bitte festes Schuhwerk mitbringen!) 
20. Abend der Begegnung, Dokumentarfilme 

Freitag,  
7 Uhr 
8 Uhr 
10 Uhr 
10:30 
13 Uhr 
15:30 
19 Uhr 
20 Uhr 

Verbrechen der kommunistischen Diktatur  
Frühstück 
21. Abfahrt zur Gedenkstätte Vojna bei Pribram 
22. Die Einführung – Film ,,Das rote Dunkel“ 
23. Gedenkstätte Vojna: Führung, Besichtigung der Ausstellungen 
24. Lunchpakete, Abfahrt nach Terezin 
25. Workshop „Die Tschechoslowakei in der Zeit der Kommunismus“ 
26. Abendessen 
27. Gesamt-Seminarauswertung,  Übergabe der Zertifikate 

Samstag 
7 Uhr 
8 Uhr 

 
28. Frühstück 
29. Verabschiedung aller TN 
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Anmeldung (bitte in Blockschrift ausfüllen) 
 
An die  
RAA Brandenburg 
z.Hd. Frau Kreßmann 
Benzstr.11/12 
14482 Potsdam 
 
FAX: 0331 – 747 80 20 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich für die 16. Internationale LehrerInnen-Fortbildung  
vom 8. bis 12. September 2009 in Tschechien an. Anmeldeschluss ist der 26.06.2009. 
Den Teilnahmebetrag in Höhe von 80 Euro überweise ich bis zum 26.06.2009 an die  
RAA Brandenburg, Kontonummer: 35 17 00 14 56, BLZ 160 500 00, Mittelbrandenburgische 
Sparkasse (MBS),  
Stichwort: LFB Terezin 2009, Name 
 
 
Name, Vorname.................................................. ......................................................... 
 
Anschrift p................................................ .................................................................... 
 
................................................................ .......................................................................  
 
Telefon/Fax p. .............................................Email p.....................................................     
 
Unterrichtsfächer bzw. Arbeitsgebiet: ............................................................................ 
 
Fremdsprachenkenntnisse: ........................................................................................... 
 
Ich möchte ein eigenes Projekt vorstellen (nähere Angaben): ...................................... 
 
........................................................................................................................................ 

 
 

.................................................................. 
Datum/ Unterschrift Teilnehmer/in       
 
 
Einverständnis der Schule / Einrichtung / Arbeitsstelle 
 
Name............................................................ 
 
................................................................ 
 
Anschrift....................................................... 
 
................................................................ 
 
................................................................ 
 
Telefon/Fax................................................... 
 
 
.............................................................................. 
Datum  Unterschrift (Schul-)Leiter/in     Stempel   
 


